
» Die Welt neu sehen
» Die Gegenwart verstehen
» Mutig in die Zukunft gehen



„Es gibt keine allgemeine Wahrheit, sondern nur subjektive Wahrheiten“
„Alle Religionen sind gleich gut bzw. gleich schlecht“
„Moral ist nichts als gesellschaftliche Konvention“
„Das Universum ist das Produkt blinden Zufalls“
„Der Mensch ist eine biochemische Maschine“
„Wir schaffen das Paradies auf Erden“ 

Stimmen diese weit verbreiteten Behauptungen?
Wenn ja, welche Konsequenzen haben sie?

Kann es sein, dass viele der Krisen unserer westlichen Welt mit solchen 
Überzeugungen zusammenhängen?
Gibt es überzeugende Alternativen?



 – Institut für christliche Welt-
anschauung  geht davon aus, dass Über-
zeugungen Folgen haben. Was wir tief im 
Herzen glauben, das setzt unsere Hände 
und Füße in Bewegung. Das 20. Jahrhun-
dert hat die Macht und Tragweite von in die 
Praxis umgesetzten Gedanken überdeut-
lich gezeigt.

Daher gehören zu verantwortlichem Leben 
sowohl verantwortliches Handeln als auch 
verantwortliches Denken. Ja, verantwor-
tungsvolles Handeln •ießt aus rechtem, 
verantwortungsvollem Denken.

 möchte zu solch verantwor-
tungsvollem Denken anreizen und anleiten. 
Wir tun das in der Überzeugung, dass sich 
menschliches Denken letztlich vor Gott 
selbst verantworten muss, und dass wir die 
Welt erst dann im richtigen Licht sehen, wenn 
wir sie im Lichte der Erschaffung und Erlö-
sung durch Gott sehen. Eine solche christ-
liche Weltanschauung befähigt dazu, die 
Gegenwart recht zu verstehen und zu beur-
teilen sowie die Herausforderungen der Zu-
kunft mutig und zuversichtlich anzupacken.

 will daher:
» Eine Denkwerkstatt, ein Ressourcen- 
 Zentrum, ein Begegnungsort für Studen- 
 ten und Akademiker sein
» Eine fundierte christliche Weltanschau- 
 ung fördern
» Hilfen zum Verständnis von Religionen, 
 Philosophien und Weltanschauungen ge- 
 ben
» Zum besseren Verständnis aktueller ge- 
 sellschaftlicher und kultureller Entwick- 
 lungen beitragen
» Zum Wahrnehmen gesellschaftlicher 
 Verantwortung ermutigen
» Leitlinien für verantwortungsvolles ethi- 
 sches Handeln anbieten
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Treffpunkt Passauer Platz
Freunde treffen, in Büchern und Zeitschrif-
ten schmökern, Pausen überbrücken, 
Kaffee und Tee zum Selbstkostenpreis, 
persönliche Gespräche…
Öffnungszeiten: Mo – Fr 11-17 Uhr 

Jour •xe
Jeden Donnerstagabend, 19 Uhr
Impulsreferate zu aktuellen Themen aus 
christlicher Sicht mit anschließender 
Diskussion (siehe aktuelles Programm)
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Angebote (während Uni-Vorlesungszeiten):

Treffpunkt Passauer Platz, Passauer Pl. 6
1. Bezirk (bei Kirche Maria am Gestade)
Nähe U1 Stephansplatz, U4 Schwedenplatz

 ist ein Arbeitszweig von Agape Österreich, einer überkonfessionellen 
christlichen Schulungsbewegung. Kontakt und für den Inhalt verantwortlich:
Kurt Igler, Schmidgunstgasse 61/39, A-1110 Wien
kurt.igler@renovatio-institut.at, Tel. +43 – 650 – 4 155 156
www.renovatio-institut.at, www.agapeoesterreich.at

Gesprächsrunden, Seminare, Vorträge…
Aktuelle Informationen dazu unter 

www.renovatio-institut.at
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